
stammen ahnlıich. Auch WCNN die Pangwa ein höchstes Wesen nıcht kennen,
ist iıhr Ahnendienst, Sınd ihre vielen Tabus verwandt mıiıt anderen Stämmen,
dafiß dieses Werk vielen ine große Hılte 1mM Verständnis afrıkanischer Mentalıtät
se1n annn Wer den and überdies als Nachschlagewerk benützen will, dem hilft
ein ausführliches Sachregister.

Es bleibt wünschen, dafiß der das Material, das noch bereit hat, 1ın
einem weıteren and ber die Lebensphasen der Pangwa bald veröffentlichen
ann. Kur diesen Band ware der Wunsch anzumelden, daß detailliertere
Karten ber dıe Verteilung der Sıippen un! der Missionsstationen mıt Namens-
angaben enthalten moOoge.

Rom Georg Lautenschlager (‚M

Sundermeier, Theo Wır aber suchten Gemeinschaft. Kirchwerdung und
Kırchentrennung 1n Sudwestafrika. uther- Verlag/  ıtten Verlag der
Ekv.-Luth Mission/Erlangen LO 73 3060

Wie 1n Sanz Schwarzafrika während der etzten {ünifzig Jahre entstanden auch
1in Suüudwestafrika (Namibia) zahlreıiche unabhängıge christliche Gemeinschaliten.
SUNDERMEIER, Dozent Vereinigten Lutherischen Theologischen Seminar Pau-
liınum 1n Otjimbingue (heute Ruhr-Universität Bochum), untersucht dreı große
Separationsbewegungen, deren Ursachen, geschichtlichen Ablauft un! Heraus-
iorderung cdıe Missionskirche die Selbständigkeitsbewegung der Nama
Irennung der einheimischen Mitarbeiter Von der Rheinıschen Missionskirche und
Anschlufß die Afriıcan Methodist Kpiscopal urch), die Oruuano-Bewegung
1955 Gründung einer Nationalkirche Protestant Unity Church unter den
Herero) und den Rehobother Kirchenstreit Spaltung 1ın der Gemeinde der
ehobother Basters). Die Untersuchung ist nıcht 1Ur VOo  w} einem historischen und
sozı1ologıschen Interesse geleitet. Der Autor wurde 1964 VO:  } der Nordsynode
der Kvangelischen-Lutherischen Kıirche 1n Sudwestafrıka (Rheinische Missions-
kırche) beauftragt, Kontakte mıiıt den unabhängigen Gruppen und Kırchen auf-
zunehmen un! dıe Möglichkeiten tür ine gegenseıtige Annaäaherung erkunden.
Vorbildlich ist, dafß hier ine Wiedervereinigung nıcht LUTL aut der Basıs des
uten ıllens gesucht wird, sondern dafß 1Nan keine Mühe scheut, dıe vielfäl-
tıgen ethnıschen, polıtischen, wirtschaftlichen, kulturellen un! kirchlich-theolo-
gischen Aspekte der einzelnen Separationsbewegungen d untersuchen und die
reale gegenwartıge Ausgangsposition für ıne Annäherung erkennen. (Gerade

zeıgt sıch TST die Radikalıität und die Schwierigkeit iın der Herausforderung
die Kirche der Zukunitit angesichts elınes belastenden Erbes der Vergangen-

heit „Den ethnozentrische Bestrebungen der anderen Gruppen ann und dart
diese Kirche nıcht nachgeben. Doch gerade indem S1e die Einheit des Leibes
Christi bewahren un: den Universalismus des christlichen Glaubens darın repra-
sentieren möchte, muß S1e der Vielfältigkeit Raum schaffen und sıch einer gTO-
Beren Weite geistlıchen un! gemeindlichen Lebens öffnen.“ 294)

Münster Ludwig Rüttı
Thomas, \ den Weg Sendung und OoTtS für MNSCTC Zeıt

NEUEC Meditationen un: Gebete AUusSs Indien (Reihe Erlanger Taschen-
bücher, 36) Verlag der Ev.-Luth. Mission/Erlangen 1975; 79 S,

B —
I HOMAS, Begründer un Direktor des Okumenischen Zentrums 1n Ban-

galore, bringt mıiıt seinem and Gebete un Meditationen, die siıcherlich
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einem vertieften geistlichen Austauééh zwischen der Christenheit Asjens und
Europas führen können. Sie gehen teils VONN biblischen Texten und Ihemen Aaus,
teıils VO  . alltäglichen Erlebnissen und Erfahrungen, immer ber muünden S1E ein
ın das Gesprach mıt ott Das Auszeichnende dieser (xebete un: Meditationen
ist, dafiß S1€e nıcht dem blofß Individuellen verhafttet bleiben, sondern ZUT (Gemein-
schalit, ZUT Kirche, ZU  — Mission, ZU Weltdienst der befreienden Versöhnung
führen.

Aachen Georg Schückler

RELIGIONSWISSENSCHAFT

Burke, Patrick Erste Schritte ın der Religionsphilosophie. Kosel Ver-
lag/München 1975 O

Der 'Titel des Buches, dessen amerikanische Originalausgabe heißt „The
Reluctant Vısıon“ 1974 legt die Vermutung nahe, handle sıch ine EKın-
führung 1in dıe Religionsphilosophie. Doch der N+4: bietet mehr und anderes.
Gut vertraut miıt der angelsächsischen religionsphilosophischen und sprachanaly-
tischen Lıteratur (vgl ottenbar wenıger belesen 1n der deutschen, geht

der alten Frage nach dem (Gemeinsamen bzw. Allgemeinen VO  - „Reliıgion“
nach, indem VOT allem mit den Begriffen „Struktur” un: „Funktion” der
Relıgıion arbeitet (vgl. 91f) Die Funktion der Relıgıon sıeht BURKE darın, Lebens-
interpretatiıon biıeten; die relıg1öse Sprache ist 1mM Unterschied anderen
Sprachen nıcht ALAKtLV-. sondern „importatıv“, „bedeutungsträchtig” (15)
un ın diesem 1NnN „rhetorisch” (vgl. 73—78). Gegen ICOEUR betont BURKE
die kulturelle Bedingtheıt und Varıabilıtät relıg1öser Metaphern bzw. Symbole
64{) Wohl mehr ZUT Struktur als ZUT Funktion VO  $ Religion S1N! die Aus-
führungen rechnen, In denen der Vr VO  } „Dialektik” spricht und damıt
den negativ-kritischen und en affırmativen Zug der Religion anvısıert, die
einem Ausgleich bringen sejlen (vgl. 83—87). Für dıe gegenwartıge Situation
der Weltreligionen akzeptiert BURKE einen „gewiıssen Relativismus“ (93) doch
faßt iıne größere künftige Einheit VO  w Religion 1n den Blick, insotfern
Elemente der Erfahrung gebe, die allen gemeınsam seı1en (93  Z und einen Prozeß
der Angleichung der Lebensinterpretationen un: -anschauungen aufgrund inten-
S1Verer Begegnungen der relig1ösen (semeinschatten un!: der Gleichartigkeit der
sıch stellenden Probleme. vgl 93—95

Das Buch ist hne wissenschaftlichen Apparat geschrieben, bisweiıilen 1n recht
leicht {ormulierendem Stil, steht jedoch aut einer solıden philosophischen un!'
religionswissenschaftlıchen Basıs. ber manche Einzelurteile ließe sıch natürlich
streıten, zumal der Vf sich über vıeles außert. möchte hier 1LL1UT eines
„monieren”, namliıch die Unbekümmertheit 1m Gebrauch des Wortes „Funktion”!
Kann der so1] INa  - Funktion un!: „Bedeutung“ wirklich als „auswechselbare
Begriffe” ansehen” (48) Doch Läßt sıch aus dem Buch manches lernen, gerade
WCI1N 111d schon ein1ıges weiß und nıcht NUur NalVv liest.

Bonn Schlette

Dhavamony, Marıiıasusal: Phenomenology of Relıgion. (Documenta Mis-
s1onalıa 7) Gregori1an Universıity Press/Rome 973 335

Das Buch iıst als Textbuch für Studenten der Religionsgeschichte un! -phäano-
menologıe konzıpiert, Aaus den Vorlesungen des indischen Jesuiten der Grego-
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